
Sprechstunde  
Universitätsmedizin
Eine Veranstaltungsreihe des  
Departments für Humanmedizin 

Anmeldung und Rückfragen 

Die Anzahl der Plätze ist wegen der Maßnahmen gegen 
die Corona-Pandemie weiterhin begrenzt. Wir bitten da-
her möglichst um vorherige Anmeldung im Sekretariat des 
Departments für Humanmedizin: 

Evelyn Buchholz

Universität Oldenburg 
Department Humanmedizin

Tel.: 0441 236 - 9350 (Mo – Fr, 8:00 Uhr – 14:00 Uhr) 
E-Mail: evelyn.buchholz@uol.de

Grußwort

Prof. Dr.  
Ralph Bruder 
Präsident der  
Carl von Ossietzky  
Universität Oldenburg

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit der Gründung der Medizinischen Fakultät an der Uni-
versität Oldenburg wurde 2012 die bundesweit größte 
Lücke in der regionalen universitätsmedizinischen Ver-
sorgung geschlossen.

Die Universität als Trägerin von Forschung und Lehre so-
wie die vier beteiligten Krankenhäuser haben eine wich-
tige Rolle in der Daseinsversorgung der Menschen der 
Region, in der Sicherung der medizinischen Versorgung 
und Prävention eingenommen.

Dabei ist die Universitätsmedizin „vor Ort“ nicht nur ein 
enormer Gewinn für die medizinische Forschung und die 
angehenden Mediziner*innen: Sie ist auch ein heraus-
ragender Standortfaktor für die gesamte Weser-Ems-
Region und ein enormer „Heimvorteil“ für Sie alle – die 
Menschen, die hier leben.

Sie profitieren von den Erfolgen der Spitzenforschung und 
haben Zugang zu hochmoderner medizinischer Versor-
gung. Wir freuen uns, Ihnen mit der Veranstaltungsreihe 
„Sprechstunde Universitätsmedizin“ die große Bandbreite 
der Schwerpunkte und Angebote vorzustellen!

Mit freundlichen Grüßen



Sprechstunde Universitätsmedizin –  
eine Veranstaltungsreihe des 
Departments für Humanmedizin der 
Universität Oldenburg

Die „Sprechstunde“ ist ein neues Format der Kliniken und 
Institute der Universitätsmedizin Oldenburg. Wir widmen 
uns in regelmäßigen Abständen wechselnden Gesund-
heitsthemen und bereiten diese allgemeinverständlich für 
Sie auf. Die Professorinnen und Professoren aus der Hu-
manmedizin berichten mit ihren Teams über die modernen 
Behandlungsmöglichkeiten der Universitätsmedizin und 
wie Sie davon profitieren können.

Im Anschluss stehen die Spezialist*innen zur Beantwor-
tung Ihrer Fragen zur Verfügung.

Veranstaltungsort 

Schlaues Haus Oldenburg
Schloßplatz 16, 26122 Oldenburg

Mittwochs, 19.00 Uhr
Dauer ca. 1 – 1,5 Std.

Programm
18.05.2022
Was tun bei Hörproblemen und Tinnitus?  
Aktuelle Therapieansätze und Zukunftsperspektiven
Prof. Dr. A. Radeloff und Team
Universitätsklinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 

01.06.2022
Wenn die Galle Ärger macht – wann braucht es den 
Gastroenterologen und wann den Chirurgen?
Prof. Dr. A. Arlt/Prof. Dr. M. Bockhorn
Universitätsklinik für Innere Medizin – Gastroenterologie/
Universitätsklinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

15.06.2022
Wenn die Hormone verrückt spielen –  
endokrine Chirurgie der Schilddrüse
Prof. Dr. A. Weyhe
Universitätsklinik für Viszeralchirurgie

29.06.2022
Personalisierte Therapie der Depression –  
die Zukunft hat begonnen
Prof. Dr. Dr. R. Hurlemann/S. Spanknebel (M.Sc., M.A.)
Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie

13.07.2022
Das Kreuz mit dem Kreuz – moderne 
Behandlungskonzepte bei Rückenproblemen
Prof. Dr. J. Woitzik
Universitätsklinik für Neurochirurgie

10.08.2022
Gene und Krebs
Prof. Dr. F. Griesinger/PD Dr. L. Heukamp 
Universitätsklinik für Innere Medizin – Onkologie/ 
Institut für Hämatopathologie Hamburg

07.09.2022
Der besondere Anfang – Groß werden nach Frühgeburt
Prof. Dr. A. Heep
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin

21.09.2022
Zu viele Medikamente – die Herausforderungen der 
Pharmakotherapie beim älteren Menschen
Prof. Dr. B. Rauch
Abteilung für Pharmakologie und Toxikologie

Grußwort

Daniela Behrens 
Niedersächsische 
Ministerin für 
Soziales, Gesundheit 
und Gleichstellung

Ich freue mich sehr, dass die Universität Oldenburg mit 
der „Sprechstunde Universitätsmedizin“ eine neue Ver-
anstaltungsreihe auf den Weg bringt. Mit diesem An-
gebot haben Bürgerinnen und Bürger in der Region die 
Möglichkeit, sich über wichtige Gesundheitsthemen zu 
informieren und zugleich Behandlungsmöglichkeiten vor 
Ort kennenzulernen.

Damit leistet die Universitätsmedizin einen wichtigen 
Beitrag zu mehr Transparenz im Gesundheitswesen 
und stellt zugleich ihre Bedeutung für die Versorgung im 
Nordwesten Niedersachsens unter Beweis. 

Dass die Universität Oldenburg jetzt auch als dritte Fa-
kultät im Land Medizinerinnen und Mediziner ausbildet, 
freut mich außerordentlich. Der Ausbau des Standortes 
und die Erhöhung der Anzahl von Studienplätzen in Nie-
dersachsen trägt dazu bei, die ärztliche Versorgung in 
Niedersachsen auf ein solides Fundament zu stellen und 
so langfristig zu sichern. 

Die neuen „Sprechstunden“ sind darüber hinaus Aus-
druck eines besonderen Selbstverständnisses der Uni-
versitätsmedizin, in der Forschung nicht zum Selbst-
zweck betrieben wird, sondern sich am konkreten 
Nutzen für die Patientinnen und Patienten orientiert.

Lokale Angebote wie diese haben einen hohen Stellen-
wert für die Gesundheitsversorgung der Zukunft, da sie 
den jeweiligen Bedingungen vor Ort Rechnung tragen. 
Bürgerinnen und Bürger können sich in den „Sprech-
stunden“ näher über bestimmte Krankheitsbilder sowie 
über Versorgungsangebote und Behandlungsmöglich-
keiten in ihrer Region informieren und selbst Fragen stel-
len. Ich wünsche der Universitätsmedizin Oldenburg für 
dieses wichtige neue Angebot viel Erfolg! 


